
EvropaWe MWan.
J>rsvinz Brandenburg.

Köpenick. Die Feier der silber-
nen Hochzeit beging der Schlächtermei-
ster Reinicke. Gleichzeitig feierte er

sein 25jähriges Meisterjubiläum. Die
Schiitzengilde ließ ihrem langjährigen
Mitgliede durch den Vorstand ein Sil-
bergeschenk überreichen, während die
Schlächterinnung dem Jubelpaare ein
Diplom unter Glas und Rahmen ver-
ehrte.

Rummelsburg. Durch einen

Racheakt ist die Familie Schneider.
Mozarts«raße 9 Hierselbst, empfindlich
geschädigt worden. Die Uebelthäter
haben sich durch Abschrauben der
Scharniere Eingang zu dem Trocken-
boden des genannten Hauses verschafft
und die dort aufgehängten Wäsche-
stücke mit einer Schee« total zerschnit-
ten.

Ruhlsdorf. Amts- und Ge-
meinde - Vorsteher Springer konnte
auf eine 50jährige Thätigkeit als Ge-
meinde - Vorsteher hierselbst zurückbli-
cken. Springer bekleidet seit vielen
Jahren auch das Amt eines Amtsvor-
stehers für die Amtsbezirke Ruhlsdorf
und Lanke und ist Mitglied des Kreis-
ausfchusses.

Schöneberg. Bei der Stadt-
verordneten - Ersatzwahl in der 1. Ab-
theilung siegte der Malermeister I. Li-
nicus. Er tritt an die Stelle des
Stadtverordneten Erdmann, der aus
Gesundheitsrücksichten sein Amt nie-

Steglitz. Professor Ernst Hil-
debrand, Mitglied der Akademie der
Künste, feierte hier seinen 70. Geburts-
tag. Die Akademie, der er angehört,
sandte ihm ein Glückwunschschreiben,
während von seinen früheren und jetzi-
gen Schülern zahlreiche Telegramme

einliefen. Von einer größeren Feier
war auf Wunsch des verdienstvollen
Malers abgesehen.

Zehlendorf. Rentier W. Burg-

hardt hier, Hauptstraße 26a, der frü-
here Besitzer und Gründer des Wirths-

seiner Gattin das Fest der Silber-
hochzeit.

Königsberg. Adolf Hoffmann,
der Seniorchef der bekannten Firma
A. Hoffmann, ist im Alter von 73Jah-
? Der außerordentliche Professor und

Gerichtsarzt Dr. Puppe ist zum Medi-
zinalassessor bei dem Medizinalcolle-

worden. Sein 25jähriges Dienstju-
biläum als Kastellan am Altstädt.
Wittwen- und Waisenstift feierte Gu-
stav Geschenke. Nach längerem Lei-
den starb hier der praktische Arzt P.
Rietzen. Er war viele Jahre Beigeord-

neter.
Allenstein. Der 17 Jahre alte

Apothekerlehrling Fredy Bernstein
wollte sich durch Opium Linderung

starb.
Bartenstein. In der Nähe des

überfahren und s,ctödtet.
Braunsberg. Vom Schwurge-

richt wurde der Landbrief'cöger Otto
Hahn aus Saalfeld wegen fahrlässigen
Falscheides zu sechs Monaten Gefäng-
niß verurtheilt.

Preußisch-Stargard. In
der Nähe des hiesigen Bahnhofes wur-
de der Förster a. D. Karl Schmalz
aus Zoppot vom Schnellzug überfah-

ren und getödtet. Ob Unfall oder
Selbstmord vorliegt, ist noch nicht fest-
gestellt.

Rofenberz. Am Gehirnschlage
verstarb plötzlich im 40. Lebensjahre
der Lehrer Vubert.

Sadlinken. Der hiesigen Ge-
meinde ist durch Königlichen Erlaß der

fiel das Gehöft des Besitzers Kretfch-

Stettin. Der Dirigent des hiesi-
gen Hauptsteueraintes, Steuerraih

und der Pommer'schen Provinzial-
Svnode. ,

Bew e r i ck. Die 17 Jahre alte
Martha Borckiardt machte aus Furcht
vor den Folgen eines Fehltritts ihrem
Leben durch Selbstmord ein Ende.

B u b l i tz. Rektor Bonewitz ist zum

wird unsere Stadl, in der er mehr als
20 Jahre Seelsorger war, verlassen
und die ihm vom Consistorium über-

Kiel. Gymnasialdirektor a.
D. Conrad Niemeyer, der von 1869?

1890 das hiesige Gymnasium leitete,
ist im Alter von 75 Jahren verstorben.

Neuendorff bei Komar. Zu
Gemeindevertretern wurden gewählt:

dorf und H. Jarre in Luhnhüferdeich.
Norder st apel. Weinhändler

Gundele, Landmann H. Gundel und
Landmann I.Dau wurden zu Ge-

Oldesloe. H. Steffen, bisher
Mitglied des Stadtverordneten-Col-
legiums, ist zum Stadtrath gewählt
worden.

Tellingst a d t. Im benachbar-
ten Osterborstel brannte das Wohnge-
wese des Landmannes El. Hinrichs

Tönning. In einer Gemeinde-
vertretersitzung wurden für die Kreis-
Synode Bürgermeister a. D. Sam-
mann, Stadtkafsirer a. D. Sötje, Ju-
lius Römer, Sleuerfekretär Bundies,
H. D. Plett und W. Davids. Zu
Stellvertretern wurden Kaufmann W.
Peters, Hauptlehrer a. D. Kühl, Pho-
tograph Wulff, Maurermeister Chr.
Tiedemann, Lehrer Wagener und
Hofbesitzer Jngwerfen bestimmt.

Weddingstedt. Zum Amts-
vorsteher des hiesigen Amtes wurde der
Kirchspielsgemeindevorsteher Rehder
von hier gewählt.

Westerland-Sylt. Zu Ge-
mindevertretern wurden gewählt H.
Durkop, H. Oehme, Peter Wck und
Johann Janssen.

Provinz Schlesien.
Breslau. Die Stadtverordnete!»

wählten den früheren Bürgermeister
von Brandenburg a. Havel und jetzi-
gen Stadtrath Weller zum Stadtiäm-
merer an Stelle des als erster Bürger-

meister nach Königsberg berufenen
Stadtkämmerers Kürte. Geheime:
Regierungsrath Gentz Hems erhielt
den Rothen Adlerorden zweiter Klasse
mit Eichenlaub. Nach längerem Lei-
den verschied hier derGymnasial-Ober-
lehrer a. D. Wilhelm Suckow.

Baumgarte«. In den der Fir-
ma Bruck gehörigen Magnesitgruben
wurde der 26 Jahre alte Häuer
Schwedle durch abgehendes Gestein
getödtet.

Beuthen. Dr. med. v. Lingels-
heim, Leiter des bakteriologischen La-
boratoriums Hierselbst, ist zum Profes-sor ernannt worden.

die Scheune des Gutsbesitzers Wolf

Hirschberg. Im Alter von IM

23. Februar 1801 hier geboren. Bis
in ihr hohes Alter hatte sie sich einer
guten Gesundheit zu erfreuen, nament-
licht konnte sie bis fast zum IVO. Jahre
ohne Brille ihre Zeitung lesen.

Neu - Smol u r. Für die Ge-

Wilhelm Zutz zum Gemeindevorsteher

Pieschen. In der Generalver-
sammlung des Gesangvereins wurde

Schriftführer, Sattlermeister Gehlig

Schönlanke. Der Rentier Wil-

Storchn eV Ein Verein ?Deut-
scher Katholilen" wurde gebildet. In
den Vorstand sind gewählt: die Lehrer
Schubert, Müller, Kalmutzki und
Sattlermeister Wels.

Theerofen. Für die Gemeinde
Theerofen war der Besitzer Fr. Drae-
ger in Giinterhof zum Vorsteher und
die Eigenthümer Samuel Kelm und
Gustav zu Schöffen ge-
wählt worden.

?rovtnz Sachsen.
Magdeburg. In dem Spei-

cher des Produktengeschästes von Karl
Fräsdorf richtet: ein Brand großen
Schaden an. Der erste stellvertre-

nuel Baensch beging sein silbernes
Prinzipal-Jubiläum; im Jahre 1878
übernahm er die bekannte hier nahezu
1W Jahre bestehende Baensche Buch-

Delitzsch. Branddirektor
Schulze Hierselbst hat den Vorsitz im
Preußischen Landes - Feuerwehrver-
band niedergelegt. An seine Stelle ist
der Vorsitzende des Westfälischen
Feuerwehr - Verbandes Stadtbaumei-
ster Modersohn in Unna getreten.
Vorsitzender des Feuerwehr - Verban-
des der Provinz Sachsen ist Schulzegeblieben.

Erfurt. Nach langem Leiden
starb hier im Alter von 70 Jahren der
in weilen Kreisen bekannte Kaufmann

Karl Walther. Er war viele Jahre

Göttingen. Professor Aschoff,
erster Assistent und stellvertretender
Direktor unseres pathologischen Insti-tuts, ist an Stelle des hierher berufe-
nen Professors Ribbert zum Direktor
des pathologischen Instituts der Uni-
versität Marburg ernannt.

Gronau. Der katholische Leh-
rer - Veteran Karl Möhle starb im
Alter von 98 Jahren.

Hameln. Superintendent Rau-
tenberg - Börry, welcher erst vor Kur-
zem sein 50jähriges Dienstjubiläum
gefeiert hat, verschied nach langer,
schwerer Krankheit im 85. Lebens-
jahre.

Hildesheiin. Vom hiesigen
Schwurgericht wurde der frühere

etwa 25,000 Mark zum Nachtheil der

Schulkasse in Sarstedt zu 3 Jahren

Leer. Der Herausgeber des ?Lee-
rer Anz.-Blattes", Eggo GerhardZopfs, ist im Alter von Jahren

Hann. -Münden. Dr. Jentfch
ist zum Professor der Forstwissenschaft
ernannt worden.

Beckmann, am Gymnasial Karolinum
Hierselbst, ist zum Direktor der Real-

schule in Geisenheim berufen worden.

das Kind aus derii Tuche und stürzte
in das kochende Wasser. Das Kind
starb an den erhaltenen Brandwun-

zü'rovlNL zSesttalen.
Münster. Weihbischvs Crarner,

83. Lebensjahre ist der Anfall nicht
Altena. Die Ehefrau Kisker,

geborene Molarus zu Köln, vermachte
der Stadt Altena 30,000 Mark zum

Schrulle zum Magistratsmitglied er-
wählt.

Bocholt. Zum Nachfolger des
Gymnasial - Direktors Waldau ist

nahm man zuerst an, die Frau habe
Schuß getödtet. Durch die Obduk-

dem dringenden Verdachte des Mor-

Eissen. Gutsbesitzer Johann
Rohde starb nach längerer Krankheit

Mettinann bedienstete 32 Jahre alte
Knecht Franz Kallweit dem Arbeiter
Luigi Raspanti mit einer Mistforke.
Er wurde zu 5 Jahren Gefängniß ver-
urtheilt.

Krefeld. Der bisherige Land-
rath Hammerschmidt in Gelfenkirchen
ist als Bürgermeister der Stadt Kre-
feld auf 12 Jahre bestätigt worden;
zugleich ist ihm der Titel eines Ober-

dreis Kempen mit dem Wohnsitze in
Krefeld ist der Gymnasial - Oberleh-
rer Rautert Kisker am Kaiierin-Au-
gusta - Gymnastum m er-

Neuwied. Briefträger Weber

und Buchfälfchung im Amte zu einem
Jahr Gefängniß verurtheilt.

Odenkirchen. Bei der Auf-
nahmeprüfung am Lehrerseminar be-
standen von 33 Prüflingen 26 das

Rheindahlen. In der Si-
tzung des Stadtrathes ist Herr Dr.
Jockwer an Stelle des verstorbenen
Sanitätsrathes Dr. Esser als Beige-

worden.
Trier. Die Stadtverordneten

bewilligten in geheimer Sitzung 50,-
(XXIM. als Abfindungssumme an die
Welschnonnen für das Welfchnonnen-

findet.

Musillehrer Richard Franck M der

Titel ?Königlicher Musikdirektor" ver-
liehen worden. Sein 25jähriges

mann Wilhelm Bernhardt. Als^der

Oberschenkelbruch.
Alberode. Nach längerem

Leiden verschied Bürgermeister Claus
Walter.

Bad Wildungen. Der Pri-
vatdocent in der medicinischen Facul-
tät der Universität Marburg, Dr. v.
Lingelsheiin, Sohn des hiesigen Forst-
rathes, ist zum Professor ernannt
worden.

Eschwege. Die am Bahnhof
Eschewege gelegene Flanellfabrik von

Gebr. Cahn ging in den Besitz der
Flanellfabrikanten Gebr. Eichmann
über.

Falkenberg. Im benachbar-
ten Mardorf beging Lehrer Engel-
hardt sein 25jähriges Dienstjubiläum.

Mitteldeutsche Staaten.
Groß-Poley. Wegen Unter-

schlagung von SchulsparkasscngeHern
ist der Lehrer und Kantor Paschleben
Hierselbst in Untersuchungshaft ge-
nommen und ins Amtsgcrichtsgefäng-

beläuft sich auf über 3000 Mark.

bei dem ihm 1000 Mark zur Auszah-

che stellte sich bald als Räubergeschich-

ten.

ke wollte ein Fuder Dung in seinen
Garten an der Weser fahren. Das
Fuhrwerk rollte in den Strom, und

den.

PappSe wird am 1. Juli d. I. aus

Eschershausen verliehen worden.
Sachten.

Der Senat der hie-

des Centralverbandes-deutscher Indu-
strieller ist, die Würde eines Doktor-
Ingenieurs verliehen. Frau Ober-

hannesvereins die Carola - Medaille
in Silber. Das Albrechtskreuz er-

hielten die Oberschaffner Lehmann
und Papprisch. Ihren 70. Geburts-
tag feierte Frau Professor Wuttke

hat.

Itns rettete der Giitsbesitzerssohn Al-

Klingenberg. Das Wohnhaus
und der Schuppen des Gutsbesitzers

Schröter beim hiesigen Amtsgericht ist
an das Amtsgericht Reichenau versetzt
worden.

Keflen-Darniptadt.

Friedberg. Verliehen wurde
dem Bauinspektor des hiesigen Hoch-

Ruhestand die Krone zum Ritterkreuz
zweiter Klasse des Verdienstordens
Philipps des Großmüthigen.

Hirschhorn. Förster Carl
Sommerlad von hier erhielt aus An-

stand das Allgemeine Ehrenzeichen mit
der Inschrift ?Für treue Dienste".

Linnen bach. Dem Bürgermei-
ster, Ortsgerichtsvorsteher und Stan-
desbeamten, Johann Peter Wolf ist
das Allgemeine Ehrenzeichen mit der
Inschrift ?Für langjährige treue

Dienste" am Bande des Philippsor-
dens verliehen worden.

Zur Vorsteherin des Maximilians-
Waisenstists, als Nachfolgerin der
verurtheilten Elise von Heusler, wur-
de Frl. v. Lützelburg auf einstimmi-
gen Wunsch der Stiftsgenossinnen
aufgestellt. Frl. v. Lützelburg, die
66 Jahre alt ist, war schon vor Ein-

hes Alter Hauptmann a. D. Victor
Edler von Weber, 82 Jahre alt, und
Schaffner a. D. Thomas Hayn, 83
Jahre alt.

Beckstettin. Pfarrer Adolf
Adalbert Schiller ist in den Ruhe-
stand getreten.

Brückenau. Privatier Wiirth,
ehemaliger Bürgermeister und Cen-
trums - Abgeordneter, ist im Alter
von 77 Jahren hier gestorben.

Mutter, die Privatierswittwe Wülk,

K a st e l. Die 7jährige Tochter des

erlitt, daß es starb.
ZSUvtt.'Mberg.

Obereßlingen. Zum OrtS-
vorsteher Hierselbst ist Verwaltungs-
Aktuar Deutschle in Eßlingen gewählt

hier erhielt das Ritterkreuz 1. Klasse

Ordens der Württembergischen Krone.
Tübingen. Anläßlich des Ge-

burtsfestes des Königs erhielt Univer-
sitätskanzler, Nationalökonom Pro-
fessor Dr. Gustav v. Schöneberg, Titel
und Rang eines Staatsraths.

seinem taubstummen Bruder durch
vier Stiche in die Brust schwer verletzt.
Letzterer hatte seine Schwester, die ihm

verhaftet.
Urach. Auf Antrag von Verwand-

ten wird der Geometer Friedrich We-
tzet, geboren am 30. Juni 1853 in

Bempflingtn, der im Jahre 1868 nach

Verletzung zu 300 Mark Geldstrafe.

78 Jahre alt; praktischer Arzt Dr.

Morano, 54 Jahre alt.

Ettenheim. An Stelle des per-

Neustädt. Wegen Nahrungs-

sellen Wilhelm Mathey, 34 Jahre alt,

68 Jahre alt, aus Rheingönheim, ge-

Essen in Streit. Mathey warf Im
Verlauf desselben dem Volk einen Tel-

fchwerverletzt in das Hospital über-
führt werden mußte. Mathey ist ver-
haftet.

KlsahLsthringen.
Straßburg. Der frühere Su-

perior des Priester - Seminars, Dom-
herr Dachen?, ist, 68 Jahre alt, ge-
storben. In wissenschaftlichen Kreisen
war es als langjähriger Präsident der
Gesellschaft für Erhaltung der histo-
rischen Denkmäler bekannt.

Ha yi ngen. Es hat sich hier ein
alter Hüttenarbeiter Namens Ma-
thieu in seinem Zimmer an einem Klei-
derhaken erhängt. Als Motiv werden
Familienzwistigkeiien angegeben.

M e tz. Das hiesige Kriegsgericht
verurtheilt« den Fußgendarmen Re-
detzky aus Algringen nach Paragraph
176,3 des Strafgesetzbuches zu zwei-
jährigem Zuchthaus, Ausstoßung aus
dem Heer und fünfjährigem Ehrver-
lust.

Bützow. Hof - Klempnermeister
Engel feierte seinen 90. Geburtstag.

Güstrow. Bei der Wahl zur
Handelskammer wurde Kaufmann

Wismar. Die Wittwe des Bür-
germeisters M. Ch. D. Krack, geborene

Zahre nsdorf. Zum hiesigen
Prediger wurde Rektor Ahrens in
Gnoien gewählt.

Oldenburg. Wegen Diebstahls
von Roggen sind vom Landgerichte

Eutin. Der Gemeinderath be-
willigte24,500 Mari für den Bau ei-

schule.
Eversten. Der Brintsitzer H.

Rain eine

z-icidte.

ist die Rettungsmedaille am' Bande
verliehen worden. Der 60 Jahre
alte Arbeiter Heinrich Kirchner aus

Alter von 70 Jahren an einem Herz-
schlage der Capitän Johann HöljcZ.

Schweiz.
Bern. Oberst WUdholz, Oberm-

eingereicht. Nach längerem Leiden
starb ->ni 43. Lebensjahre der Oberst
Robert Brunner - Dapples. Er war
seit vielen Jahren Abtheilungschef im

Bafel. Professor Dr. Ed. Hagen-
bach - Bischoff, der Nestor der Schwei-
zer Physiker, feierte seinen 70. Ge-

ig assers d o r f. Im Alter von
60 Jahren starb hier Notar Elsinger.

Bauer, ist gestorben. Im Gebäude
des Möbelhauses Edmund Gabriel's

MUHlschüttelstraße No. 35 wohnhaft,

23 Jahre alte Karl Rain, Sohn des

nettenfängerin Mizzi Kastner, Marga-
rethen, Jahngasse No. 38 wohnhaft,
wegen unglücklicher Liebe erschossen.

Gustav Schütz.
Brü nn. Statthaltersekretär Karl

Lai b a ch. Oberstlieutenant i. R.
Rudolf Tormin verstarb im 83. Le-
bensjahre.

uxeinbu r g. Als der GastwiUH

wobei er sich derartige Verletzungen
zuzog, daß er starb.

Differdingen. Der Arbeiter
H. Schullig wurde mittelst Messer-
stiche verwundet.

Das Bedürfnißnach ei-
ner Einigung aller Deutschen Triests

dem Süden führt, eine willkommene
Heimstätte bieten. Der Verein bittet
nun, ihn zu unterstützen, damit eine
Verwirklichung seines Planes recht
bald erzielt werde.

hätte sich der Berliner Budiken-

Er vertritt nämlich die Ansicht, daß
jegliches Gebräu, das fünf Meilen
über Berlin hinaus unter dem Namen
Weißbier verschenkt wird, diesen Na-
men nicht verdiene. Und nun gar
afrikanisches Weißbier! Ein Berli-
ner, Herr Rudolf Jaupe, ist der Wa-
gemuthige, der es unternommen hat,
in Swakopmund in Deutsch - Süd«
westasrika eine Weißbierbrauerei zu
eröffnen. Eine Weißbierbrauerei ohne
Spreewasser! Aber das Wagniß ist
geglückt. Nicht nur die dortigen
Deutschen sind die Consumenten, son-
dern auch mancher schwarze Lands-
mann hat ein inniges Verhältniß mit
der Weißen geschlossen. Die Braue-
rei besteht erst feit 1900, aber sie pro-
sperirt sehr gut. Und nun mögen sich
alle Berliner Freunde des Berliner
Weißbieres trösten: wenn auch in
Berlin der Confum dieses edlen Ge-
bräus zurückgeht, so blüht ihm viel-
leicht im dunklen Erdtheil eine neue
Zukunft.

einzig dastehen und legt ein unerwarte-
tes Zeugniß für den Einfluß der Wil-
lenskraft auf die Thätigkeit der Lun»

im vorigen Jahre ein auf den Namen
Franz Gerhard getauftes, etwas zu
früh auf die Welt gekommenes Kind

kräftiges Mädchen reichte! Sie wei-

ten sich geirrt haben. Das Räthsel

Inder RueS t. Ma r c i ri

Geist schien die Ursache dieses Räthsels

bösen Geist. Es war ein Affe, der sich

Ein Revolver-Atten-

Fuhrmann" Hochzeit machen wollte.
Unmittelbar vor der standesamtlichen,
Trauung erhielt der Bräutigam den
Absagebrief der Braut, die von seiner»
Schulden und sonstigen Verpflicht»»»
gen Kenntniß erhalten hatte. DaS
erbitterte den jungen Menschen der-
art, daß er sich einen Revolver mit

chen in einem Hausflur der Mügqels«
Heimerstraße auflauerte. Als seine
Geliebte vorüberkam, bat er sie zu-
nächst um eine Unterredung, die auch
gewährt wurde. Er ging mit ihr ein

Stück die Straße entlang und feuerte
plötzlich gegen sie drei Schüsse ab.
Dann flüchtete er. Das Mädchen war
zu Boden gestürzt und wurde von

Passanten zu einem Arzte gebracht.
Die Verwundung besteht lediglich in
einem Streifschuß. Die Kugel ist am
Corsett abgeprallt. Del Thäter wur-

men und dem Amtsgericht zugeführt.
?A m 23. un d 24. Mä r z wurde

von dem Panoramenzeichnerßoßhardt
von der Spitze des Münsterthurmes
in Ulm aus eine merkwürdige Erschei-
nung beobachtet. Bei der eigenartigen
Wetterlage am Anfang der Woche
im Süden Hochdruck, im Norden De-
pression war die Alpenkette mit sel-
tener Klarheit zu sehen. An den bei-
den genannten Tagen aber erschienen
die Konturen der Berge eine Zeit lang

in volltoinmen verzerrten Linien.
Ostwärts vom Wetterstern waren alle
Berge in die Höhe hinauf verzogen.
Je weiter östlich, desto höher erschienen
sie. Diese Erscheinung dauerte etwa

eine Stunde, fodaß der Beobachter sie
mit dem Stift fixiren konnte. Unge-

wöhnliche Luftströmungen, die eine
ausfällige Verschiedenheit der Luft
dichtigkeit in verschiedenen Schichten
herbeigeführt hatten, scheinen die
Ursache gewesen zu sein. Der Beo-
bachter berichtet, daß er sogar mit sei-
nem Fernglase diese Luftströmungen
beobachten konnte. Es sah aus, wie
?fließendes Wasser." Offenbar han-
delt es sich dabei um eine ähnliche Er-
scheinung, wie wenn man an heißen
Sommertagen oder an Hochöfen die

heiße Luft ?flimmern", d. h. durch
Luftschichten von verschiedener Dich-
tigkeit sieht. Selbst die Sonne er-

vorwiegend von der Form
einer abgeflachten Scheibe.
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